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Vor der Predigt.
Pſalm 147.

Dobet dven HErrn!
D Wir loben den HErrn.

D Kommt, weiſet ſchuldige

Proben,
Ein koſtliches Ding iſt es unſern GOtt loben.
Wir weiſen der Danckbarkeit ſchuldige Proben,
Ein koſtliches Ding iſt es unſern GOtt loben.
Da konnt ihr auf Roſen und Lilien gehn.
Solch Loben des Hochſten iſt lieblich und ſchon.

Da kan man auf Roſen und Lilien gehn.
Solch Loben des Hochſten iſt lieblich und ſchon.

Lobet den HErrn.
Da Capo.

Wir loben den HErrn.
Recitat.

Auf! Hartmannsdorffer, denckt daran,
Was der getreue GOtt an uns gethan,
Was Er vor Seegen uns geſchenckt,
Und wie Er uns zur Einigkrit gelenckt.
Nun laſſet Er ſich auch in dieſem Hauſe finden,
Das wir ihm aufgebaut.
Solt uns das nicht zur Danckharkeit verbinden?

Aria.
Auf! zum Danck erfullten Loben,
Preißt den HErrn, bezahlt die Pflicht!
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Welt und Holle mogen toben,
Unſer Schutz-HErr laſt uns nicht.
Auf! zum Danck erfullten Loben,
Preißt den HErrn, bezahlt die Pflicht.

Recitat.
Ja preißt den HErrn der Welt,
Der, trotz der Feinde Macht und liſtgen Schlingen,
Uns von der Wahjrheit abzubringen,
Uns dennoch bey dem Licht
Des Evangelii erhalt.

Aria.
Abba! Vater, ſeyh geprieſen,

Vor die Hulffe, vor den Schutz!
Hulffe hatten wir, zum bauen,
Schutz verſpricht uns das Vertrauen.
Ja was du uns haſt erwieſen
Kommt uns hier und dort zu Nutz,
Abba Vater, ſey geprieſen
Vor die Hulffe, vor den Schutz.

kobet den HErrn,

Wir loben den HErrn.
Alleluja.

Da Capo.

Nach
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Nach der Predigt.
Pſalm 100.

GP aluchzet dem HErrn alle Welt,V dienet dem HErrn mit Freuden,

kommet fur ſein Angeſicht mit Fro—
locken. Erkennet, daß der HErr GOtt
iſt. Er hat uns gemacht, und nicht
wir ſelbſt, zu ſeinem Volck, und zu
Schaafen ſeiner Weide.

Aria.
Kommt, ihr Menſchen, hier laſt ſich GOtt in ſei—

nem Hauſe finden,
Hier will Er ein reuig Hertz, von der Sunden Kaſt

entbinden,
Hier ſoll euch die Gnaden: Tafel eures Heylands

offen ſtehen,
Hier erhoret ſeine Huld; alles Andachtvolles Fle

hen.
Auf! liebſte Seelen preißt erfreut,
Des Hochſten groſſe Gutigkeit.

Recitat.

Beſonders wir,
Wir ſollen GOttes Huld und Liebe preiſen,
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Da unſer Gotteshauß allhier
Dem einen baldigen Ruin,
So Faulniß, als auch Riß zudrohen ſchien,
Man ietzt von neuen aufgebauet,
In ſchonſter Zierde ſchauet.
Wir weyhn es GOtt zu ſeinem Dienſte ein,
Doch nicht diß Hauß allein
Soll GOttes Wohnung heiſſen, v

Die Hertzen muſſen auch des Hochſten Tempel
ſeyn.

Damit Er bey uns mogr wohnen,
So laſt uns flehend zu Jhm ſchreyn.

Aria.
Zieh! o GOtt! mit deiner Gnaden
Hier in dieſen Tempel ein.
kaſſe ihn vor allen Schaden,
Und Gefahr geſichert ſehn.
kaſſe die reinen und heiligen Lehren,

Biß an das Ende der Erden hier horen.
Laß ihn doch den Greul der Verwuſtung nicht

ſehn,
Und deine Gemeine hier rwig beſtehn.

Recitat.

So preißt den HErrn,
Dem es gemacht zu Ehren
Und geht mit David gern.

Mit



Mit Freuden ein und aus,
Jn dieſes neue Gotteshauß,
Wo ihr das reine Wort des Hochllen konnet

horen.

Laſt es durchs Ohr,
Auch in das Hertze dringen,
Und GlaubensFruchte bringen.

Gedenckt daran,
Was Er an Euch ietzund gethan.

Danckt ihm davor
Und laßt zu ſeinen Ruhm,
Mit Freuden vollen Choren,

Jn ſeinem Eigenthum
Anmoch diß frohe Danck Lied itzund horen:

Alles was Odem hat, lobe den HErrn,
Alleluja.
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Gebet.
Ge du Konig„ler HErren, der du allein ein anbe:hungs

wurdigrr GOtt, und ein nnurſprunglicher
Uriprung alles Guten biſt. Aus deiner Fulle ha—
ben wir hieſigen Orths, biß auf dieſen Tag genom
men, Gnade um Gnade. Deine Augen ſind auch
uber uns von Kindes Beinen an, offen geweſen,
und deine allerliebreichſte. Vater Hand, uns, und
unſern Kindern, eine Wohlthat nach der andern,
zu erweiſen, iſt nicht verkürtzt geweſen, noch viel
weniger ermudet worden. O! ja Abba, mein Va
ter, du biſt des Erbavimens nicht mude geworden,
ob wir gleich dffters als ungehorſame Kinder, dich

zum Zorn reitzten.
Wie du das geſammte Chur. Sachſen: Land, das

unter ſeinem Geſalbten, der unſer Troſt iſt, noch im
mer im Seegen lieget, viele Jahre her, vor anſte—
ckenden Seuchen, vor Krieg, und dringender Theu—

rung, auch vor andern, Land- und Lkeute-ver—
derblichen Waffen allergnadigſt bewahret, ſo haſt
du auch unſere Gemeinde, die. dein Sohn JEſus
Chriſtus mit ſeinem Blüte, ſich zum Eigenthum er
kauffet hat, laſſen wachſen, und alſo vermehret wer—

den, daß es uns in dem Hauſe, da deine Ehre woh-
nete, an Raum gebrechen, mithin uns, nebſt unſern
Kindern, und Geſinde, dein Wort, das auch un—
ſers Hertzens Freude und Troſt iſt, anzuhoren, und
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den Dienſt, den wir dir zu leiſten ſchuldig ſind, mit
Freudigkeit abzuwarten, ſattſame Gelegenheit man

geln wolte.
Hierzu kam das Alterthum, und die taglich an—

wachſende Baufalligkeit dieſes deines Hauſes, und
nothigte uns auf hittel zu dencken, wie vor uns
und unſere Nachkommen, dieſe unſere Kirche, nicht
allein erneuert, ſondern auch erweitert werden moch
te. Allein, die immer mehr und mehr zunehmen—

den, Nahrungsloſen, und Geidklemmen Zeiten,
folglich unſer Armuth und Durffrigkeit, ſtunden
uns allenthalben im Wege, unſere von vielen Jah
ren her, wegen eines neuen Kirchen-Baues, gefa—
ſte Anſchlage ins Werck zurichten.

Allein, dieſe muſten balde gedeyen, da die Zeit
kam, die Du, allergutigſter GOtt und Vater, er—
ſehen und beſchloſſen hatteſt. Das ohndem zu lau
ter Gnade und Liebe, gegen ſeine getreuen Unter—

thanen, geneigte Vater-Hertz unſers allertheuerſten
Konigs, nebſt deſſen hohen Miniſtris, beſonders
dem hochlöblichen Kirchen:Rath und Ober: Conſt—

ſtorio,nebſt deſſen wurdigſten Oberhaupte, lencketeſt
du bald dahin, daß uns Rath, Hulffe und Troſt an.
gedeyen muſte.

Beſonders ſchencketeſt Du, Ol gutigſter Vater,
uns einen Gerichtsherrn, und Kirchen-Patron, der
ſelbſt drin Wort und die Statte deines Hauſes lie
het, daher ſich eine Freude machte, auch dir ein Haus
zu bauen, und alles erſinnliche beyzutragen, was zum

Heyl ſeiner Unterthanen, und zu Verbeſſerung der
ſchd



ſchonen GOttes: Dienſte, ſeines HErrn im Him
mel, gereichen konte.

Zu dem Anmahnungs-Worte deines getreuen
Knechts, der vor dir, in dieſem Hauſe, aus und ein
gehet, gabeſt Du deinen Geiſt und Krafft, daß un
ſere ſonſt verzagten Hertzen, bald zu kindlichen Ver
trauen, auf deine gottliche Hulffe ermuntert, und un
ſere Gemuther in Liebe vereiniget worden, dieſen
freylich ſchweren Kirchen:Bau anzutreten, undmit
aller Freudigkeit zu ſprechen: Der GOtt vom Him
mel, wirds uns gelingen laſſen, denn wir, ſeine
Knechte, haben uns aufgemacht und bauen.
Nun HErr, unſrer Vater GOtt! wie wir auf
dich gehoffet, ſo iſts erfolget. Unſer Vertrauen,
das wir auf deinen gottlichen Beyſtand allein ge
ſetzet, haſt Du nicht laſſen zu ſchanden werden. Un
ſere Anſchlage, das Werck unſerer Hande, alle un
ſere Bemuhungen, ſo ſauer ſie auch offte geſchienen,
haſt Du uns erleichtert und gelingen laſſen. Unſere

Baumeiſter, und ihre Mitarbeiter, haſt Du vor al
len Schaden, an kLeib und Seele bewahret, und
ihre Arbeit ſo weit geſegnet, daß wir nun heute, als
deine Knechte und Magde, nebſt unſern Kindern,
und Geſinde zum erſtenmahl, in dieſem deinem Hau

ſe erſcheinen, und unſer kRob-und Danck-Opffer,
nach unſern auſerſten Vermdgen, bringen konnen.
Ach! HErr, Du allmachtiger Beheriſcher der gan—
tzen Welt, der Du verheiſſen haſt, an dem Ort, da
Du Deines Nahmens Gedachtniß geſtifftet, wol
teſt Du hinkommen, und uns ſegnen. Ey! ſo ſey
doch auch mit deiner Gnade anietzo zu gegen, nimm
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an, von unſern Lippen, und Hertzen, das Lob-Lied,
das wir heute zum erſtenmahl in dieſer, von Grund
auf, durch deine Hulffe, neu erbauten Kirche, dir zu
Ehren, mit frohen Munde anſtimmen. Denn Dich
preiſen wir, Dich loben wir, ſo lange unſere Augen
offen ſtehen werden; ja unſern Kindern und Kin
des-Kindern, wollen ir erzehlen, was groſſes du,
HErr, bey dieſen Kirchen-Bau, an uns gethan, wie
Du alle Schwierigkeiten glucklich uberwinden helf.
fen und alle unſere Arbeit geſeegnet haſt.

Ach! ſo fahre doch fort O! Du Brunapvell
aller Barmhertzigkeit, deine Gnade auch uber
dieſes dein Hauß, groß zu machen. Denn ſolches
ubergeben wir Dir heute, zu deinen allmachtigen
VaterSchutze. Wache uber daſſelbe, mit deien
vaterlichen Augen, und bewahre ſolches vor allen
Schaden. Deine Heilige Engel laſſe eine Wa
genburg um ſolches herſchlagen, daß kein Ubel, kein
Ungluck, keine wutende Feindes Hand, kein Wet—
ter-Schaden, oder ander zu befurchtendes Unge
mach, zu dieſer deiner Wohnung, ſich nahen durffe.

Verleihe inſonderheit,O! Du dreyeiniger GOtt,
Vater, Sohn, und Heiliger Geiſt, daß auf dieſer
neuen Cantzel, keine neue, und deinem alten Evan

geliſchen Wort zu wider lauffende Lehre, lemahls
vorgebracht, ſondern was die ErtzVater, und die
Propheten des alten, und die Evangeliſten und Apo
ſiel des neuen Teſtaments, geglaubet und verkundi
get, rein und lauter, bis ans Ende der Welt,auch von
vieſer Statte gelehret und gepediget werhen mochte.
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Bey dieſem Tauff-Stein und Altar, laſſe deine
heiligen Sacramente, als Siegel der, durch dich,
O! JEſu Chriſte, Du Sohn des lebendigen GOt
tes, erworbenen Gerechtigkeit, nicht verſtimmelt,
und durch Menſchen-Tand verfalſchet, ſondern le—
diglich nach deiner Einſetzung und Vorſchrifft, aus—
getheilet werden. Schreivre alle Kindlein, die an
dieſem Tauff-Stein; das Bad der Wiedergeburt
erlangen werden, in das Buch des Lebens ein, und

laſſe kein eintzgges, O! HErr hore, O! HErr
ſey gnadig unſrer Bitte, aus dem mit Dir gemach
ten Gnaden-Bunde, iemahls verfallen. Oder ſo
ſolches ja durch des Teufels und ihres verderb—
ten Fleiſches Trug und:Liſt geſchehen ſolte; o!
ſo laſſe ſie von ihrem Sunden-Falle bald wieder
aufſtehen, und zu deinen Gnaden-Stuhl hinzu ei
len, auf daß ſie Barmhertzigkeit und Vergebung

ihrer Sunden erlangen mogen.
Erwecke daher alle verſtockte und unbußfertige

Sunder, durch das Straff- Amt deines Geiſtes,
daß ſie nicht mit ſchlaffenden und unaufgeweckten
Gewiſſen zu dieſem Beicht-Stuhle hinzunahen,
ſondern ihre Sunden hertzlich bereuen, und an dich,

mein JEſu, und dein Verdienſt alleine glauben,
mithin durch das Amt, das die Verſohnung pre—
diget, erqvicket und getroſtet werden mochten.

Und weil wir wohl wiſſen, daß die, ſo unwur
dig zu dieſen heiligen Altar hinzugehen, vor das
kLeben den Tod empfahen werden; ol ſo verhu—
te doch, um des Blutes deines Sohnes willen, wel

ches



ches er vor die Sunde der gantzen Welt vergoſſen,
daß kein beharrlicher Sunder, als ein unwurdiger
Communicant, hinzu treten, und zu ſeiner eigenen
ſchweren Verdammniß, dein Fleiſch eſſen, und
dein Blut trincken moge. Vielmehr reinige vor—
her, durch daſſelbige dein Blut, alle Hertzen, die ſich
zu dieſen deinen Liebes-Mahl, einfinden werden,
und ſaſſe ſolches zu Starckung ihres Glaubens,
und zu Verſicherung ihrer Seelen Seligkeit allzeit
gereichen. Ja! mache ſie auch dadurch deſto mu—
thiger, und freudiger, durch Ereutz und Trubſaal,
ihre Reiſe nach dem Himmel fortzuſetzen, und hei—
lige ſie dadurch gantz und gar, daß ihr Geiſt, Seele
und Leib, unſtrafflich biß an ihren ſeligen Todt,
und bis, auf den Tag deiner Zukunfft und Er—
ſcheinung, erhalten werden moge.

Doch zurne nicht, Abba, mein Vater, daß ich noch
einmahl rede. Unſer Mund hat ſich einmahl auf—
gethan, zu Dir zu bethen. Ey! ſo fahren wir auch
noch ietzo durch den Geiſt der Gnaden, und des
Gebets darinnen fort, und bitten Dich, im Nah—
men JEſu Chriſti, du wolleſt nicht allein heute,
ſondern allezeit, uns erhoren, wenn wir an dieſem
Ort, vor das geiſtliche und leibliche Wohl, unſers
Konigs, deines Geſalbten, und dero hochgeliebteſten
Frau Gemahlin, unſer allertheuerſten Konigin und

ſo hoch von Dir geſeegneten Landes-Mutter, nicht
weniger vor das Hocherwunſchte Wachsthum der
jungen Konigl. Herrſchafften, und des gantzen Ko
nigl. Hauſes immerwahrenden Flor, auch vor alle
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Hohe Konigl. Collegia und Deren Erhaltung, zu
Dir, O! du HErr der Heerſcharen, bethen werden.

Nicht weniger laß zu deinen Ohren dringen das
Gebeth deiner Knechte und Magde, ſo ſie, nebſt uns

allen, vor ihren geliebteſten Gerichts-Herrn uud
ſorgfaltigen Kirchen: Patron, ietzo und kunfftig
bringen werden. Vergilt Jhm die Treue uud
unverdroßne Muhe, die Er bey Aufbauung dieſes
deines Hauſes, als ein treuer Pfleger deiner Kir—
chen, erwieſen. Befeſtige und beſtatige dafur hin—
wiederum ſein Hauß, welches Du und ſeiner Eltern
Seegen, Jhm allbereit erbauet haſt.

Verlaſſe die Auserwehlte, unter deren mutter—

lichen Hertzen Er gelegen, in ihrem herannahenden
Alter, mit dem Troſte deines Geiſtes nicht, ſondern
erquicke Sie mit der Verſicherung deiner ewig er—
barmenden Liebe, und erhore ihr mutterlich Ge
bet, damit noch viel Seegen auf ihre Nachkommen
gebracht, hingegen alles Ubel von Jhnen abgewen

det werden moge.
Ungſerrn lieben Pfarr und Seelſorger vergilt,

O! du alles reichlich vergeltender GOtt, ſein un
ermudetes Weſen, welches Er auch bey dieſem Kir
chen. Bau erwieſen. Laſſe ſeine Fußſtapffen von
dem Fette alles gottlichen Seegens, bey ſeinem
Wachter-Amte, das Er uber dieſe deine Gemeinde
mit aller Redlichkeit fuhret, beſtandig trieffen, und
verſchaffe durch deinen Geiſt, daßEr nicht vergebens
an den Jhm anvertrauten SeelenKindern arbei
te, ſondern noch ferner rette; was zu retten ſeyn
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modchte. Gieb daher Jhm Muth und Freudigkeit,
das Amt eines Evangeliſchen Predigers, in reiner
Lehre und heiligem Leben, redlich auszurichten,
und laſſe ſeinen Lohn in Zeit und Ewigkeit groß
ſeyn.

Unſere liebe Schnle, als den Pflantz. Garten dei
ner Kirche, laſſe doth, O! GOtt, mit ihrem Lehrer,
allezeit deiner Treue und Pflege anbefohlen ſeyn,
damit in ſelbiger Baume der Gerechtigkeit und
Pflantzen zum Preiß ihres Schopffers, aufwach
ſen, das iſt, gute Chriſten und gehorſame Untertha—
nen erzogen werden mogen.

Und ſo hebe demnach an, und ſeegne, O! du
Seegensvoller GOtt, alle Hauſer und Familien
dieſer deiner Knechte, die ietzo vor Dir verſamm
let ſind, und zu dieſer Gemeine gehoren. Vergilt
auch ihnen reichlich, was ſie mit ihren Spann: und
HandDienſten, und ſonſten Gutes bey dieſem Kir
chen-Bau gethan haben. Erſetze ihnen alles hun—
dertfaltig, und laſſe ihnen kein Gutes in geiſt. und
leiblichen, iemahls mangeln. Laſſe ſie und die ih
rigen niemahls nach Brodte gehen, oder ihre Weiber
bald zu Witben, noch ihre Kinder zu Wayſen
werven, ſondern ſeegne ihre ſaure Nahrung, ihren
BrodKorb und ihr ubriges. Jhre Kinder laſſe
aufwachſen, in der Zucht und Vermahnung
zum HErrn, und laſſe ihre Nachkommen biß an

JDdas Ende der Welt, in dieſem ſchonen GOttes
hauſe, aus und eingehen. Endlich und was das
meiſte, ſo mache ſie und uns alle, durch dein Wort
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ſelig und bringe uns zu der Zeit und Stunde, die J
du einem iedem beſtimmet haſt, in das Hauß, das
nicht mit Handen gemacht iſt in die Wohnungen des

Friedes. Da wir denn Dich, GOit Vater, Dich E
Ve.GOtt Sohn, Dich GOtt Heiliger Geiſt, vor die-ſe und alle andere geiſt: und leblichen Wohlthaten, d

44vor dem Stuhl des Lammes ohne Ende, lo
ben, ruhmen und preiſen wollen, Amen!

durch Chriſtum, Amen! 7.
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